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Pressemitteilung 
 
Zwei Millionen Euro Unterstützung für landwirtschaftliche Museen in ländlichen 
Räumen: Neues Investitionsprogramm des Landwirtschaftsministeriums startet am 1. 

April 2021 
 

Mit zwei Millionen Euro unterstützt das Bundeslandwirtschaftsministerium in Zusammen-

arbeit mit der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) ab dem 1. 

April 2021 die Entwicklung und Modernisierung von Landwirtschaftsmuseen in ländlichen 

Räumen. Darauf weist der heimische Bundestagabgeordnete Achim Post (SPD) hin und 

ermutigt entsprechende Iniativen und Vereine aus dem Mühlenkreis, sich um Fördergel-

der zu bemühen. 

 

Das neue Soforthilfeprogramm ist Teil des Soforthilfeprogramms „Heimatmuseen und 

landwirtschaftliche Museen 2021“ der BKM. Es richtet sich gezielt an landwirtschaftliche 

Museen in Städten und Gemeinden mit bis zu 30.000 Einwohnern oder Orten mit ländli-

chem Charakter. Ausstellungsschwerpunkte müssen mit den Themen Landwirtschaft, Le-

bensmittelproduktion, Ernährung, Gartenbau, Weinbau oder Fischerei verknüpft sein. 
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Achim Post erklärt dazu: „Initiativen und Vereine in Minden-Lübbecke, die sich hiervon 

angesprochen fühlen, sollten sich unbedingt um die Fördermittel des Bundeslandwirt-

schaftsministeriums bemühen. Gerade in der aktuellen Situation kann so weiterhin si-

chergestellt werden, dass die vielfach ehrenamtlich getragenen Museen in unserer Re-

gion ihre wertvolle Arbeit auch zukünftig leisten können.“ 

 

Durchgeführt wird die Maßnahme vom Deutschen Verband für Archäologie e.V. (DVA). 

Eine Förderung bis zu 50.000 Euro kann ab dem 1. April 2021 beim DVA auf der Web-

seite www.dva-soforthilfeprogramm.de beantragt werden. Dort sind alle Details der Aus-

schreibung zu finden. Die Prüfung und Bewilligung der Anträge erfolgt nach dem zeitli-

chen Eingang der vollständigen Antragsunterlagen. 
 


